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1. Hagelſchaden und Hagelverſicherung in Baden im Jahr 1914 .

Der im Jahr 1914 im Großherzogtum verurſachte Hagelſchaden beträgt nach den
umtlichen Feſtſtellungen insgeſamt 2 412 116 M: er bleibt um 201 540 f hinter dem Schaden
dez Jahres 1913 ( 2613 656 M) und um 1808 302 hinter dem Jahrzehntdurchſchnitt 1905/14(3 720 418 ＋J) zurück . Nach der Größe des Schadens nimmt das Jahr 1914 im legten ahr -
zehnt die zweitletzte Stelle ein . Anders liegen die Verhältniffe , wenn man auh das vorher -
gehende Jahrzehnt ( 1895/1904 ) zum Vergleich heranzieht , in welchem der Hagelſchaden in neun
Soren — zum Teil bedeutend — geringer ijt wie derjenige des Jahres 1914 .

Der durch Hagelſchlag angerichtete Schaden hat im ganzen 25 883 ha landwirtſchaftlich
genützte Fläche betroffen , d. f: 3,32 ° der geſamten ertragenden landwirtſchaftlichen FlächeAcker- und Gartenland , Wieſen und Rebland ) des Großherzogtums . Dağ eg ſich im Berichtsjahrimallgemeinen um leichtere Hagelſchläge handelt wie im Vorjahr , erhellt auch daraus , daß der
duf 1 ha geſchädigte landwirtſchaftliche Fläche entfallende durchſchnittlich Schadensbetrag im
Sahe 1914 nur 93,19 M, im Sabr 1913 dagegen 161,48 Mé betrug .

. Unter den einzelnen geſchädigten Gewächsarten ſtehen , dem Umfang des Anbaues
entſprechend, Getreide und Hülſenfrüchte mit einer Schadenſumme von 1 469 832 M, Ù. ſ. 60,0 %oder ſechs Zehntel des Geſamtſchadens , an erſter Stelle . Der Reſt verteilt ſich auf Reben ( 15,5 ) ,
Handelsgewächſe ( 8,2 ), Kartoffeln , Futter - und Zuckerrüben ( 6,7 %) , Obſtbäume (5,7 %) ,
Wieſen und Futterpflanzen ( 2 , / ) und Gemüſe und ſonſtige Gartengewächſe (1,0 ) . In der

lagenden Überſicht ſind die verſchiedenen Gewächsarten nach geſchädigter Fläche und Schadens -
rag einzeln dargeſtellt :

Mei Gewächſe ha M | Gewächſe ha AM
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aon a i n Ansi TeS DELLS Sabal iranda colna aolet . ARADON
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„ Miſchfrucht 1387,29 96 199 Reben Trauben . . . 13809,55 317 646
Hülſenfrüchte ianei awie ORS 6 812 APRO ANRE i ninia Ta = 22 745paoe a usa 1810,82 140 148 Obft . Birehowin . ip iyoo siai dadl WE- G26
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ali Die Schadenwetter des Jahres 1914 gingen an 42 Kalenderta gen nieder , davon fielen 18 ,
i beinahe die Hälfte , in den Monat Juli , 2 in den Monat Mai , 8 in den Monat Juni und

mi
in die Monate Auguſt und September . Auf den Monat Juli trifft auch der größte Anteil

bohl am Schaden ( 1698 836 A ) als an der gefhädigten landwirtſchaftlichen Fläche ( 18 254 ha ) .
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Nach der Größe des Schadens folgen dann die Monate Zuni mit 816 660 A , Mai mit 240 318 M,
Auguſt mit 124 850 / und September mit 31 452 . Der durchſchnittliche Hagelſchaden auf
einen Hageltag belief ſich im Monat Mai auf 120 159 M, im Juli auf 94380 M, im Suni
auf 39 583 M, im Auguft auf 17836 M und im September auf 4493 M.

Der ſchwerſte Hageltag des Jahres war der 2. Juli , an welem ein Schaden von 414 412 M

entſtanden iſt . Im Juli ſind noch weitere vier ſchwere Hageltage mit einer 200 000 46 iber

ſteigenden Schadenſumme zu erwähnen : der 15. Juli ( 807 747 A6) , 26 . Zuli ( 273 796 ) , 12. Juli
( 239 461 M6) und 3. Juli ( 219217 ½ . Ahnliche ſchwere Hageltage ſind ferner der 16. Juni
mit einem Schaden von 254716 M und der 23 . Mai mit einem folen von 226 298 M.

Die Zahl der in den einzelnen Monaten geſchädigten Gemeinden beträgt im Juli 203 ,
im Juni und Auguſt je 56 , im September und Mai 31 bezw . 28 .

Auf die Kreiſe verteilt ſich der Hagelſchaden folgendermaßen : Den größten Schaden hat
mit 456 311 . der Kreis Konſtanz zu tragen ; nicht viel geringer iſt der Schaden im Kreis Frei —
burg ( 413 468 ) . Auf den Kreië Heidelberg entfallen 355 804 M, auf den Kreiz Offenburg
312 671 und auf Mosbach 294 277 M. Dann folgen in geößerem Abſtand die Kreiſe Vil —

lingen ( 142 510 ) , Mannheim ( 123 . 201 4 ) und Karlsruhe ( 106 244 ) . Einen Schaden von
weniger ala 100000 Ab Haben die Kreiſe Waldshut mit 97091 AM und Lörrach mit 88 373 M
und die geringſte Schadenſumme der Kreis Baden mit 22 166 / aufzuweiſen .

Die Verteilung des Schadens auf die einzelnen Amtsbezirke zeigt nachſtehende Tabelle :

Geſchädigte Davon Geſchädigte Davon
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1) In den Amtsbezirken Müllheim , Waldkirch, Wolfa Durlach und Schwetzingen kamen Hagelſchäden nicht vor.
i 2) Das Mehr beruht auf abweichender zung d chadens durch die Verſicherungsgeſellſchaften .

Darnach hat am ſchwerſten der Amtsbezirk Meßkirch durch Hagelſchaden in Höhe von
294 672 M gelitten . Beinahe ebenfo hart wurde der Amtsbezirk Sinzheim ( 278 840 M) ber
troffen . Außer dieſen beiden iſt Breiſach der einzige Bezirk , in welchem ſich der Schaden auf
mehr al 200 000 ( 205 964 / ) beziffert .

Durch Verſicherung wurden nach Maßgabe der gewährten Bruttoentſchädigungen
883 864 oder 36 , öĩ des geſamten Hagelſchadens gedeckt . Außerdem ſind in den Amts⸗
bezirlen Müllheim , Durlach und Schwetzingen , welche uns keine Hagelſchäden zu melden hatten ,
zuſammen 410 , Liberalitätsentſchädigungen gewährt worden . Von der Geſamtentſchädigungs⸗



— E aa

ſumme trug die Norddeutſche Hagelverſicherungsgeſellſchaft 862 072 Hi ( 97,5 ), in den Neftteilten ſich die Hagelverſicherungsgeſellſchaften Ceres , Boruſſia und die Deutſche Hagelverſiche —
rungsgeſellſchaft für Gärtnereien . Wegen des Verhältniſſes zwiſchen Schaden und Entſchädi —
gungsſumme in den einzelnen Amtsbezirken verweiſen wir auf die vorſtehende Tabelle .

Nach den Angaben der vorgenannten vier Verſicherungsgeſellſchaften , welche in Badendas Hagelverſicherungsgeſchäft in Händen haben , hat die geſamte Verſichern ngsſumme im
Berichtsjahr 55 511171 #6, die Bahi der Teilnehmer hieran 47 547 betragen . Demnağ findauf 100 M Verſicherungsſumme 1,59 M Bruttoentſchädigung gewährt worden . Im Vorjahrbelief fich die BVerficherungsjumme auf 56697 572 M und die Teilnehmerzahl auf 48 324 ; esiſt alſo im Jahr 1914 ein kleiner Rückgang eingetreten ; dieſer erſtreckt ſich ſowohl auf Gemeinde —
verſicherungen als auch auf Einzelverſicherungen . Die Zahl der abgeſchloſſenen Gemeinde
verſicherungen ( 2295 ) hat gegenüber dem Vorjahr um 51 abgenommen und umfağte 41 827
eeteiligte Verſicherte ( 1913 : 42 457 ) mit einer Verſicherungsſumme von 38575 858 Aé ( 1913 :89 484 . 406 ) . Vei den Cingelverfihermgen fant die Bahl der Teilnehmer von 5867 im Vorjahrauf 5720 und die Verſicherungsſumme von 17213 166 M auf 16 935 813 M. Wie gering der

Rückgang im ganzen iſt , geht daraus hervor , daß auf 1 ha mit verſicherbaren Gewächſen beſtellteFläche, welche im Berichtsjahr insgeſamt 566 388 ha betrug , 98 . 014 Verſicherungsſummegegen 99 . 92 AM6im Vorjahr tommen . Von der Gefamtverfiherungsfumme entfallen 58279 623 A
( 96,0 ¼) auf die Norddeutſche Hagelverſicherungsgeſellſchaft .

2. Die Tierſeuchen im Jahr 1914 .

An anzeigepflichtigen Tierſeuchen kamen nach den Berichten der Großh . Bezirkstierärzte
im Jahr 1914 Milz - und Rauſchbrand , Rotz , Tollwut , Maul - und Klauenſeuche , Bläschenausſchlag,Räude der Pferde und Schafe , Schweineſeuche und Schweinepeſt , Rotlauf der Schweine einſchl ,Neſſelfieber , Geflügelcholera , Hühnerpeſt und Influenza der Pferde vor ; außerdem erſtreckt ſichdie Meldepflicht auf Tuberkuloſe des Rindviehs .

Der Milzbrand wurde in 31 Amtsbezirken und 83 Gemeinden feſtgeſtellt ; befallen wurdenin 120 Gehöften 130 Rinder und 3 Schweine , davon ſind 91 Rinder und 2 Schweine umgeſtandenund 35 Rinder und 1 Schwein freiwillig getötet worden . Am Jahresſchluſſe blieben noch in 4Amtsbezirken und 8 Gemeinden 8 Gehöfte verſeucht . Die Seuche wurde außerdem feſtgeſtelltauf der Jungviehweide in Altenſchwand , Amt Säckingen , auf den Viehhöfen in Freiburg , Karls
ruhe und Mannheim , auf dem Schlachthof in Pforzheim , ſowie in den Viehdepots der Heeresverwaltung in Bodersweier , Amt Kehl , und Mannheim ; es erkrankten 4Rinder und 17 Schweine ,wovon die Rinder umſtanden , während die Schweine getötet wurden .

Der Rauſchbrand wurde nur in 2 Amtsbezirken beobachtet ; er ergriff in 2 Gemeindenund 2 Gehöften ? Rinder , die umſtanden . Am Jahresſchluſſe war das Großherzogtum davon frei .Der Rotz trat im Berichtsjahr nicht neu auf ; in den vom Vorjahr überkommenen Bezirkeniſt die Seuche erloſchen , das Großherzogtum war ſomit am Jahresende davon frei .
„ Die Tollwut wurde an einem Hund ſeſtgeſtellt ; derſelbe wurde getötet , womit die Seuchewieder erloſch .
„ Die Maul⸗ und Klauenſeuche hat in 33 Amtsbezirken und 105 Gemeinden 959 Gehöftemit einem Beſtand von 7173 Rindern , 3479 Schweinen , 231 Ziegen und 116 Schafen ergriffen .lngeſtanden ſind 166 Rinder , 183 Schweine und 1 Ziege ; auf polizeiliche Anordnung wurden170 Rinder , 114 Schweine und 13 Ziegen und freiwillig 582 Rinder , 36 Schweine und 4 Ziegengetötet . Am Jahresſchluſſe blieben in 20 Amtsbezirken und 53 Gemeinden 269 Gehöfte ver —

pot, Ferner wurde die Seuche auf den Viehhöfen in Freiburg, Karlsruhe , Heidelberg und
Zannheim , auf den Schlachthöfen in Bruchſal und Pforzheim , ſowie in den Viehdepots der
Heeresverwaltung in Kehl , Bruchſal und Mannheim feſtgeſtellt ; es ſtanden hier 1 Rind und

Schwein um , 42 Rinder und 190 Schweine wurden auf polizeiliche Anordnung und 317 Rinderund 1455 Schweine freiwillig getötet .
„ „ An Bläschenausſchlag der Pferde und des Rindviehs erkrankten in 29 Amtsbezirken ,35 Gemeinden und 596 Gehöften 9 Pferde und 651 Rinder ; von letzteren wurde 1freiwillig getötet .In 1 Gehöft war die Seuche mit Schluß des Berichtsjahrs noch nicht erloſchen .„Die Räude der Pferde trat in 3 Amtsb ezirken, Z Gemeinden und 3 Gehöften auf ; es erkrankten daran 4 Pferde . Am Jahresſchluſſe blieben noch 2 Amtsbezirke , 2 Gemeinden und 2ehöfte verſeucht .

gè
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Die Räude der Schafe wurde in 4 Amtsbezirken neu beobachtet . In 10 Gemeinden wur —
den 20 Beſtände ergriffen , worin 141 Schafe erkrankten ; 40 wurden freiwillig getötet . Bei 2 Amts —

bezirken ſchleppte ſich die Seuche in zuſammen 2 Gemeinden und Gehöften in das Jahr 1915

hinüber .
Die Schweineſeuche und Schweinepeſt ergriff in 31 Amtsbezirken und 90 Gemeinden

420 Gehöfte . Von den 719 erkrankten Schweinen ſtanden 413 um und wurden 182 freiwillig
getötet . Am Jahresſchluſſe waren in 8 Amtsbezirken und 19 Gemeinden noch 38 Gehöfte ver —

ſeucht . Die Seuche wurde überdies noch auf den Viehhöfen in Heidelberg und Mannheim feft -
geſtellt ; es erkrankten hier 15 Schweine , wovon 2 umſtanden und 13 freiwillig getötet wurden .

Der Rotlauf der Schweine einſchl . des Neſſelfiebers (Backſteinblattern ) kam in allen Amts

bezirken mit Ausnahme von Schönau vor und ergriff in 425 Gemeinden 1232 Gehöfte . Erkrankt

ſind 1891 Schweine , davon ſtanden 459 um und 303 wurden freiwillig getötet . 10 Amtsbezirke ,
11 Gemeinden und 15 Gehöfte blieben am Jahresſchluſſe verſeucht . Außerdem wurde die Seuche

auf dem Viehmarkt in Pfullendorf , auf dem Viehhof in Mannheim und auf den Schlachthöfen
in Lörrach und Pforzheim an 47 Schweinen beobachtet ; hier ſtanden 5Schweine um und 42 wurden

freiwillig getötet .
Die Geflügelcholera hat in 3 Amtsbezirken und 3 Gemeinden 6 Gehöfte ergriffen ; der —

ſelben erlagen 52 Hühner und 12 Enten . Am Jahresſchluſſe war das Großherzogtum von der

Seuche frei .
An Hühnerpeſt gingen in 1 Amtsbezirk , in 2 Gemeinden und 47 Gehöften 785 Hühner

zugrunde . Die Seuche war am Jahresſchluß erloſchen .
Die Influenza der Pferde (Bruſtſeuche ) trat in 7 Amtsbezirken und 8 Gemeinden auf ;

fie ergriff in 15 Gehöften 35 Pferde , wovon 7 umſtanden . In das neue Jahr gingen 2 Bezirke ,
2 Gemeinden und 2 Gehöfte als verſeucht über .

Die Tuberkuloſe des Rindviehs wurde in allen 53 Amtsbezirken beobachtet , und zwar
in 1558 Gehöften mit einem Beſtand von 10513 Tieren . Die Zahl der gefallenen Rinder , bei denen

Tuberkuloſe feſtgeſtellt war , betrug 13; auf polizeiliche Anordnung wurden 1017 und auf Ver —

anlaſſung der Beſitzer 93 getötet . Von Rindern , bei denen das Vorhandenſein der Tuberkuloſe
als in hohem Grade wahrſcheinlich anzuſehen war , find 2 umgeſtanden , 7 auf polizeiliche Anord

nung und 40 auf Veranlaſſung der Beſitzer getötet worden . Von letzteren wurden 14 überhaupt
tuberkuloſefrei befunden . Rinder mit einfachem Tuberkuloſeverdacht ſind 490 auf Veranlaſſung
der Beſitzer getötet worden , davon wurden 21 überhaupt tuberkuloſefrei befunden . Bei 380 Rindern
hat fich der Verdacht nicht beſtätigt . In das Jahr 1915 gingen 18 Rinder mit feſtgeſtellter Tuber —

kuloſe , 20 mit hoher Wahrſcheinlichkeit des Vorhandenſeins der Tuberkuloſe und 25 mit einfachem
Tuberkuloſeverdacht über ; dieſelben verteilten ſich auf 25 Amtsbezirke .

3. Die amtliche Tätigkeit der Bezirkstierärzte im Jahr 1913 .

Über die amtliche Tätigkeit der Bezirkstierärzte im allgemeinen weiſen die Jahresberichte
für das Jahr 1913 im Geſchäftstagebuch 81886 Geſchäftsnummern nach ; die Zahl der Unter —

ſuchungen und Gutachten in polizeilichen — nicht ſeuchenpolizeilichen — Angelegenheiten betrug
1403 , in gerichtlichen 415 und in ſonſtigen Angelegenheiten 1652 . Vorträge aus dem Gebiet des
Veterinärweſens und der Tierzucht wurden im Berichtsjahr von den Bezirkstierärzten 272 abge⸗
halten und ſonſtige amtliche Geſchäfte 378 erledigt .

In Ausübung der Seuchenpolizei wurden im Jahr 1913 aus Anlaß der Ermittelung
und Bekämpfung von Viehſeuchen 6559 Offizialbeſuche vorgenommen . Die Zahl der in Seuchen⸗
angelegenheiten vorgenommenen Sektionen betrug 1098 , die der von den Bezirkstierärzten in
gleichen Angelegenheiten perſönlich geleiteten Abſchätzungen 927 und der Desinfektionen 718 .

Veterinärpolizeilich beaufſichtigt wurden 3239 Viehmärkte , 229 marktähnliche Veranſtaltungen,
688 Handelsviehbeſtände , 165 Tierſchauen , 65 Pferdevormuſterungen , Droſchkenmuſterungen uſw .
und 20 Geflügelausſtellungen . Reviſionen von Desinfektionsanſtalten erfolgten 88, Impfungen
mit Tuberkulin wurden 646 , ſolche gegen den Rotlauf der Schweine 15 149 und gegen den Milz⸗
brand 12 ausgeführt . Sonſtige amtliche Geſchäfte auf dem Gebiet der Seuchenpolizei gelangten
durch die Bezirkstierärzte 2574 zur Erledigung .

Im Dienſte der Sanitätspolizei wurden 4166 Beſichtigungen öffentlicher und privater
Schlachthäuſer , Fleiſchläden uſw . ausgeführt . Ferner fanden unter Mitwirkung der Bezirkstierärzte
55 Prüfungen von Fleiſchbeſchauern ſtatt ; weiter wurden 278 Tagfahrten zur Vornahme von
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Nachprüfungen von Fleiſchbeſchauern , ſowie 55 zur Vornahme von Prüfungen von Viehbeſchauernabgehalten . Die Zahl der Begutachtungen von Fleiſch in Fällen der Beſchwerde gegen Entſchei —
ungen tierärztlicher Beſchauer belief ſich auf 25, die der revidierten Schaubezirke auf 831 , dieder vorgenommenen Beſichtigungen von unter polizeilicher Kontrolle ſtehenden Milchkuranſtaltenu. dgl. auf 108 und die der ausgeführten Nachſchauen in Abdeckereien auf 153 . Beteiligungenan den Sitzungen der Abdeckereiverbandsausſchüſſe erfolgten 53 , Prüfungen von Abdeckern wurden26 vorgenommen . Die ſonſtigen amtlicher Geſchäfte der Bezirkstierärzte aus dem Gebiet derSanitätspolizei bezifferten ſich auf 1125 .

Auch auf dem Gebiet der Tierzucht war die Wirkſamkeit der Bezirkstierärzte eine ſehrumfangreiche. Unter ihrer Mitwirkung erfolgte die Vornahme der Körung von Zuchthengſten in 4,von Zuchtfarren in 1790 und von Zuchtebern in 1034 Fällen . Unterſuchungen von Ziegenböckenauf Zuchttauglichkeit wurden 212 , ordentliche Farren - , Eber - und Bockſchauen 644 , Nachſchauenin Hengſthaltungen 140 und in Farren⸗ , Eber - und Bockhaltungen 205 vorgenommen . Tagfahrtenzur Überwachung der Fohlen - und Jungviehweiden wurden 170 , von Zuchtſtationen 179 undſolche zur Mitwirkung als Preisrichter bei ſtaatlichen Tierſchauen 174 unternommen . Die Zahlder im Berichtsjahr erteilten Unterrichtsſtunden an Hufbeſchlagſchulen betrug 1149 , an landwirt —ſchaftlichen Winterſchulen 695 und an ſonſtigen Lehranſtalten 108 . Die ſonſtigen amtlichenGeſchäfte aus dem Gebiet der Tierzucht beliefen ſich auf 237 .
„Die Tätigkeit im Dienſte von Gau - und Kreisverbänden , landwirtſchaft —lichen Vereinen , Züchtervereinigungen , Gemeinden u— dgl. beſtand aus 753 Tag⸗fahrten zur Reviſion von Zuchttierbeſtänden , 142 zur Mitwirkung als Preisrichter bei Tierſchauen,Ausſtellungen u. dgl , 103 zur Teilnahme an landwirtſchaftlichen Beſprechungen , ferner aus380 Beteiligungen an den Sitzungen der Vorſtände oder Ausſchüſſe von Züchtervereinigungen ,von Gau - und Kreisverbänden , landwirtſchaftlichen Vereinen uſw , aus 234 Mitwirkungen beimgemeinſchaftlichen Ankauf von Zuchttieren , ſowie aus 363 ſonſtigen Geſchäften im Dienſte der

obenbezeichneten Korporationen .

4 . Der Marktviehverkehr im Jahr 1914 .

Im Jahr 1914 gab es in Baden 140 Marktorte für Viehmärkte . Von den für das Berichtslahr angeſetzten 3379 Viehmärkten , worunter 2204 reine Schweinemärkte , ſind nur 2761 befahrenworden. Ausgefallen ſind 618 Märkte , und zwar 297 wegen Seuchengefahr und 321 weil ein Auf⸗trieb überhaupt nicht ſtattfand . Auf die abgehaltenen Märkte wurden insgeſamt 876039 Tiereaufgetrieben, von denen 711598 zum Verkauf gelangten . Über die Gattung der aufgetriebenenund verkauften Tiere gibt folgende Überſicht nähere Auskunft :
Aufgetrieben Ru- ( F ) bezw . Verkauft Bu- ( +) bezw .Tierart 1914 1913 Abnahme ( —) 1914 1918 Abnahme ( —)

Stück Stück Zahl ojo Stid Stück Zahl oD oma a BUA RIRA 5009 6,0 7398 6800 598 878Ochſen . . . . 37004 38850 — 1756 — 4,5 23358 24724 — 1366 — 5 ,dühe . . . . . . 33086 40532 — 7446 18,1 22852 29229 — 6377 —21,8Jungvieh . . . . 57033 66364 — 933 40777 , 49062 ; , — 3285 . —16,9E E Bo TILT AOD 18329 88404 39568 1164 — 2 ,Pferde . 7234 9308 —2074 5044 6414 — 1373 —21 ,ENNEDin Tpisiriedg ] 794 — 343 163 228 — 65 —28,5Schweine . . . 208677 187357 21320 1½ % 200206 176506 823700 13 ,Feufer . . . . . . . 42258 62675 —10417 —19,8 29629 41904 12275 29,3Jerkel . . . . 434402 458164 23762 5,2 336278 397588 —61310 —15,ıR E A E I A 44688 854 ; 6 4983 44633 350 ＋ 7,6„ 1116 1440 — 324 22 9 1071 1283 — 212 —Jꝗ6,8ORME ROS Gen LEOA. POTT 4 408 77 „2 1438 1079 359 J89,3
Im ganzen . . . . 876039 910230 —34191 3s 711598 779018 —67420 — 8,3

„ Der Auftrieb und der Verkauf im allgemeinen iſt hiernach gegenüber 1913 zurückgegangenund weiſt nur bei den Farren , Schweinen , Schafen und Zicklein Zunahmen auf . Der Rückgangin der Hauptſache dem Krieg zuzuſchreiben , da infolge desſelben viele Märkte nur ſchwach undtele gar niht befahren wurden . l
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In den einzelnen Monaten des Jahres 1914 geſtaltete
gendermaßen :

ſich der Auftrieb und Verkauf fol—

Monate Aborhaliene Torarin Bertanjte Monate PUE CUSNA nin
ERE = Aa: re, a OMO 54851 48452 STE aa nS AON 90122 70898

REULNAE T a- a an BU 62997 54110 DG R rim aa 47853 36815

DUA a a ta tOO 85882 70886 September . . 288 81511 637483

U . a iom LAS 88822 78352 CRDP iaeoa 72933 58053

Maties gi eri anD 91970 78435 Nopember - . . 214 69822 50825

Pi san a 229 77226 62405 Dezember . . . 193 52550 43624 .

Die meiſten in einem Monat abgehaltenen Märkte entfallen auf den Juli , die wenigſten
auf den Dezember ; der Monat Mai hatte den größten Auftrieb und Verkauf , der Auguſt den ge —

ringſten .

5. Die Farren⸗ , Eber⸗ und Ziegenbockhaltung im Großherzogtum im Jahr 1913 .

Im Berichtsjahr wurden in 1553 Gemeinden des Landes 4782 Gemeindefarren im Werte

von 3620221 / , durchſchnittlich auf 1 Farren 757 / , gezählt . Die Zahl der beſprungenen
Tiere belief ſich nach den Sprungregiſtern auf 632 288 , auf 1 Farren ſomit durchſchnittlich 132 .

Der laufende Aufwand für die Gemeindefarren bezifferte ſich im Kalenderjahr 1913 auf ins⸗

geſamt 2 400 483 / , davon entfallen auf Naturalien - ( Grundſtücks⸗ , Futter⸗ ) Nutzung 638 126 /

und auf Barauslagen 1 762 357 // . Für die Farren in Selbſtverwaltung betrug der Aufwand
an Naturaliennutzung 566 090 / , an Geld 1072 451 Ab, im ganzen 1638 541 / oder auf
1 Farren 610 ; für die Farren bei Verpachtung , einſchl . der Fälle , in denen der Pächter zu —
gleich Eigentümer der Farren iſt , an Naturaliennutzung 72 036 Ab, an Geld 689 906 / , im

ganzen 761942 Mb ober auf 1 Farren 366 A6. Im Laufe des Jahres wurden 1745 Farren
im durchſchnittlichen Alter von 2,5 Jahren fir 1221088 / / verkauft . Da der Ankaufspreis der

Tiere 1166505 / betrug , ſo wurde ein Überſchuß von 54583 Mb erzielt . Der Ankaufspreis
fir 1 Farren ſtellte ſich durchſchnittlich auf 668 Mo, der Erlös auf 700 M.

Die Zahl der Gemeindeeber betrug in 931 Gemeinden 1693 ; nach den Sprungregiſtern
wurden von denſelben im Berichtsjahr 85 313 Tiere beſprungen , von 1 Eber durchſchnittlich 50

Tiere . Der laufende Aufwand ſämtlicher Gemeinden für die Eberhaltung erreichte bei Selbſt⸗
verwaltung an Naturaliennutzung die Höhe von 2085 / , an Geld von 15 041 Mb, im ganzen
bie Summe von 17 126 / , d. h. auf 1 Eber 220 // ; bei Verpachtung an Naturaliennutzung
bie Höhe von 5745 M, an Geld von 277 429 / , im ganzen 283 174 / , d. h. auf 1 Eber
177 . Der Geſamtaufwand ſtellte ſich ſomit an Naturaliennutzung auf 7830 / , ſan Geld auf
292470 M, im ganzen auf 300 300 M,

Was die Biegenbo haltung anbelangt , fo wurden in 1187 Gemeinden 2170 Gemeindeböcke

ermittelt , Die nah den Sprungregiftern 118 726 Tiere befprungen Haben ; auf 1 Bod entfielen
demnach durchſchnittlich 55 beſprungene Tiere . Der Aufwand betrug bei Selbſtverwaltung
51103 / , und zwar an Naturaliennutzung 15 007 % und an Geld 36 096 / , auf 1 Bock

durchſchnittlich 80 // ; bei Verpachtung 107 576 AM, und zwar an Naturaliennutzung 6648 /
und an Geld 100 928 / , auf 1 Bock 72 // . Die Geſamtausgaben ſämtlicher Gemeinden für
die Ziegenbockhaltung betrugen demnach an Naturaliennutzung 21655 Mo, an Geld 137 024 M,
im gangen 158 679 M.

6 . Die Geiſteskranken in den ſtaatlichen Irrenanſtalten des Großherzogtums
Ende 1913 .

Auf Schluß des Berichtsjahrs waren in den Heil - und Pflegeanſtalten Konſtanz , Emmen⸗

dingen , Illenau , Pforzheim und Wiesloch , ſowie in den beiden pfychiatriſchen Kliniken zu Freiburg
und Heidelberg zuſammen 4282 Geiſteskranke , und zwar 2188 männliche und 2094 weibliche

untergebracht .
Von den Kranken ſtanden 90 oder 2,1é noch in dem jugendlichen Alter von unter 20 Jahren ,

568 oder 13,3 % waren ſchon über 60 Jahre alt .

Dem Familienſtand nach waren 2739 ( 1495 männl . und 1244 weibl . ) oder 64,0 % öledig
1145 ( 570 m. und 575 . ) oder 26,7 % verheiratet und 398 ( 123 m. und 275 . ) oder 9,3 % ver

witwet oder geſchieden .
e
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Nach ihrer Berufszugehörigkeit entfielen von den Kranken : 845 ( 524 m. und 321 iw. )
Perſonen ( 19,7 %) auf Land - und Forſtwirtſchaft uſw . , 1535 ( 950 m. und 585 w ) Perſonen
(85,8 0/ ) auf Gewerbe und Induſtrie , 559 ( 343 m. und 216 . ) Perſonen ( 13,1 %) auf Handel
und Verkehr ; 574 ( 143 m. und 431 . ) Kranke ( 13,4 % gehörten der Berufsabteilung häusliche
Dienſte und Lohnarbeit wechſelnder Art zu , 304 ( 125 m. und 179 . ) oder 7,1 % dem öffent -
lichen Dienſt und den freien Berufsarten , 439 ( 95 m. und 344 . ) oder 10,3 % Rwaren ohne
Beruf und Berufsangabe . Vei 26 (8 m. und 18 . ) Perſonen oder 0,6 „ ͤiſt die Berufs⸗
zugehörigkeit unbeſtimmt geblieben .

Von den geiſteskranken Anſtaltsinſaſſen waren 1702 ( 89,1 %¾) evangeliſch , 2442 ( 57,0 %)
katholiſch, 15 (0,4 %) ſonſtige Chriſten und 120 (2,8 %) Israeliten ; bei 3 Geiſteskranken war
die Religion unbekannt .

Hinſichtlich ihrer Staatsangehörigkeit befanden ſich unter den Kranken 3731 (87,1 9/0) Badener ,
491 ( 11,5 ½) ſonſtige Reichsangehörige und 37 ( 0,9 0o) Reihsauständer ; fitr 23 Perfonen (0,3 / )
iſt die Staatsangehörigkeit nicht ermittelt worden .

An einfacher Seelenſtörung litten 3464 ( 1575 m. und 1889 . ) oder 80,9 %ͤ der Erkrankten ,
an paralytiſcher Seelenſtörung 115 ( 94 m. und 21 . ) , wegen Imbezillität , Idiotie und Kreti —
mismus hatten 308 ( 209 m. und 99 . ) , wegen Epilepſie 207 ( 164 m. und 43 . ) Anſtaltsauf⸗
nahme gefunden ; 39 Kranke ( 13 m. und 26 . ) waren hyſteriſch , 8 ( 3m. und 5 . ) Neuraſtheniker ,
bei 1 weiblichen Perſon war andere Erkrankung des Nervenſyſtems die Urſache der Verbringung
in die Anſtalt , bei 138 Kranten , meiſt Männern ( 128) Alkoholismus , und 1 männlicher Inſaſſeitt an Morphinismus . Nur zum Zweck der Beobachtung war am Schluß des Berichtsjahres 1
männliche Perſon in Anſtaltsbehandlung verblieben . Von den Geiſteskranken waren 242 ( 133 m.
und 109 . ) oder 5,7 ‚ außerdem noch körperlich erkrankt .

Bei 1424 Kranken ( 33,3 %) war die Unterbringung in die Irrenanſtalt erſt im Berichtsjahr ,
bei den übrigen ( 2858 ) in früheren Jahren erfolgt , bei 3409 Perſonen handelte es ſich um die erſte ,

bei 537 um die zweite , bei 134 um die dritte , bei je 56 um die vierte bzw. um die fünfte oder
öftere Aufnahme in der Berichtsanſtalt .

à Die Verpflegungskoſten wurden in 1675 Fällen von den Untergebrachten ſelbſt oder derenAngehörigen getragen , bei 1668 Kranken kam der Ortsarmenverband und bei 550 der Kreis⸗
oder Landarmenverband für die Koſten auf ; in den reſtlichen 389 Fällen wurden die Koſten
anderweitig beſtritten .

Entmündigt waren 967 ( 501 m. und 466 . ) oder 22,6 0/ von den Kranten ; in 274 Fällenivar Die Entmündigung während des Aufenthalts in der berichtenden Irrenanſtalt , und in 693
bor der Aufnahme in dieſelbe ausgeſprochen worden .

7. Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im TII . Vierteljahr 1914 .

Im III . Vierteljahr 1914 ſtarben nach den Berichten der Großherzoglichen Bezirksärzte im

Uroß herzogtum 8535 Perſonen , d. h. 15,3 vom Tauſend der mittleren Bevölkerung ( 2 229 054 ) .
ußerdem wurden 337 Kinder tot geboren . Von den Geſtorbenen waren 2763 oder 32,4 % unter
Jahr alt , 575 oder 6,è ſtanden im Alter von 1 bis 15 Jahren und 5197 oder 60,9 hwaren über 15 Jahre alt .

Unter den Todesurſachen nahmen die Verdauungsſtörungen bei Kindern im 1. Lebensjahr
mit 1618 Fällen die erſte Stelle ein; in weitem Abſtand folgen Lungen - und Kehlkopfſchwindſuchtmit 705 und Krebs mit 590 Fällen , Der Keuchhuſten forderte 65, Maſern 57 und Diphtherieund Krupp 37 Opfer ; an Typhus ſtarben 14, an Schälblaſen der Neugeborenen 12 , an Kindbett⸗
Neber und chroniſchem Alkoholismus je 11 , an Scharlach 10 , an Syphilis 6, an Influenza und
weilzbrand je 2 Perſonen , ferner an Vergiftung durch Nahrungsmittel 1 Perſon . Todesfälle an
Poen , Genickſtarre , Ruhr , Rotz, Tollwut und ſpinaler Kinderlähmung kamen überhaupt nicht vor .

Gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs hat die Sterblichkeit im ganzen um 884
;

er um 10,8 / und diejenige an den vorgenannten Krankheiten um 634 oder um 25,3 % zu⸗genommen; in ber Hauptſache entfällt dieſe Zunahme auf die Sterblichkeit der Kinder im 1. Lebens⸗ahr , deren Zahl von 2097 auf 2763 geſtiegen iſt . Von den einzelnen Krankheiten forderten ins⸗
eſondere bie Verdauungsſtörungen von Kindern im 1. Lebensjahr 604 und Lungen : und Kehl-
opfſchwindſucht 43 Opfer mehr als im III . Vierteljahr 1919 .
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In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern ſtarben insgeſamt 3704

Perſonen und wurden 168 Kinder tot geboren . Von den Geſtorbenen waren 1119 oder 30,2
unter 1 Jahr alt , 289 oder 7,s o erreichten ein Alter von 1 bis 15 und 2296 oder 62,0ö ein

ſolches von über 15 Jahren . Gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahrs hat die Sterblichkeit um
504 Fälle zugenommen , wovon allein 303 auf die Kinder im 1. Lebensjahr entfallen .

Was die Todesurſachen anbelangt , ſo ſtarben in den vorbezeichneten Gemeinden an Ver

dauungsſtörungen von Kindern im 1. Lebensjahr 653 , an Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht 344 ,
an Krebs 281 , an Keuchhuſten 39 , an Maſern 31 , an Diphtherie und Krupp 14 , an Typhus 10 ,
an Kindbettfieber 9, an Scharlach 8, an chroniſchem Alkoholismus 7, an Syphilis 5, an Schäl
blaſen der Neugeborenen 3, an Milzbrand 2 Perſonen und an Vergiftung durch Nahrungsmittel
1 Perſon . Todesfälle an Influenza ſind nicht eingetreten . Die Zunahme der Sterbefälle an

dieſen Krankheiten gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahrs beträgt 295 und entfällt allein mit
232 Fällen auf die Verdauungsſtörungen von Kindern im 1. Lebensjahr als Todesurſache .

An meldepflichtigen Krankheiten wurden im III . Vierteljahr 1914 im Groß
herzogtum 1478 Fälle zur Anzeige gebracht , Hiervon entfielen auf Diphtherie und Krupp 531 , auf
Scharlach 401 , auf Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht 226 , auf Typhus 175 , auf Ruhr 66 , auf

Kindbettfieber 63 , auf Milzbrand 8, auf ſpinale Kinderlähmung 4, auf Körnerkrankheit 3 und auf

Genickſtarre 1.

Im Vergleich mit dem entſprechenden Zeitraum des Vorjahrs ſind die vorgenannten Krant -

heiten ihrer Geſamtheit nach um 495 Fälle hinter der Zahl von 1913 zurückgeblieben ; im be —

ſonderen haben Scharlach um 250 , Diphtherie und Krupp um 157 , ſpinale Kinderlähmung um

133 , Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht um 111 , Kindbettfieber um 20 und Genickſtarre um 2 Fälle

abgenommen , während Typhus um 117 , Ruhr um 54 , Milzbrand um 6 Fälle und Körnerkrank⸗

heit um 1 Fall zugenommen haben . Pocken ſind in der Vergleichungszeit nicht aufgetreten .
In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern erkrankten an den gleichen melde —

pflichtigen Krankheiten im ganzen 845 Perſonen . Jm Vergleich mit demſelben Vierteljahr des

Vorjahrs iſt eine Abnahme um 288 Fälle zu verzeichnen ; insbeſondere haben Abnahmen ſtatt⸗
gefunden bei Scharlach um 198 Fälle , bei ſpinaler Kinderlähmung um 88 , bei Lungen - und Kehl

kopfſchwindſucht um 79 , bei Diphtherie und Krupp um 72 , bei Kindbettfieber um 8 und bei

Genickſtarre um 3 Fälle , dagegen haben Typhus um 101 , Ruhr um 56 , Körnerkrankheit um
2 Fälle und Milzbrand um 1 Fall zugenommen .

Im großen und ganzen ſtellt ſich das Auftreten der meldepflichtigen Krankheiten im THT. Viertel

jahr 1914 ſomit günſtiger als im gleichen Zeitraum des Jahres 1913 .

8 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Februar 1915 .

In der allgemeinen Geſchäftslage iſt eine weſentliche Anderung gegenüber dem Vormonat

nicht feſtzuſtellen . Nach wie vor werden die öffentlichen Arbeitsnachweiſe in einem für dieſe
Jahreszeit ungewöhnlichen Umfange zur Deckung des immer noch ſteigenden Bedarfs an männ

lichen Arbeitskräften in Anſpruch genommen . Die zum Zweck der Heeresrüſtung und verpflegung
übernommenen Lieferungen machen in vielen Fabrik - und gewerblichen Betrieben andauernd

Einſtellungen von Hilfskräften erforderlich , deren Beiſchaffung immer ſchwieriger wird , weil
die Zahl der um Arbeit nachſuchenden geeigneten Perſonen infolge weiterer Einberufungen zum
Heeresdienſt immer noch zurückgeht . Die Geſamtzahl der bei den badiſchen Arbeitsnachweiſen
im Februar gemeldeten offenen Stellen beträgt in der männlichen Abteilung 10 668 und ift um
1234 höher als im Januar lfd. 3 . und um rund 3000 höher als im Februar 1914 . Im letzteren
Monat kamen auf 100 verlangte Arbeitskräfte rund 252 Arbeitſuchende , im Januar lfd . Is . 153
und im Berichtsmonat nur noch 128 . Im Vorjahr konnte nur ein Viertel ( 25,3/ö,im Berichts
monat ( Februar 1915 ) dagegen die Hälfte ( 50,3 %) der Arbeitſuchenden in Stellung gebracht
werden . Dieſe Zahlen beſtätigen am beſten die mit Ausnahme von Pforzheim überall feſtgeſtellte
Tatſache , daß Arbeitsloſigkeit in größerem Umfang in Baden nicht vorhanden iſt . Außerordentlich

lebhaft war auch wieder die Vermittelungstätigkeit für weibliche Perſonen . Einerſeits iſt hier die

Zahl der verlangten Arbeitskräfte durch Schaffung von Beſchäftigungsgelegenheit der ver —

ſchiedenſten Art gegenüber dem Vormonat nicht unweſentlich geſtiegen , während anderſeits die

Zahl der um Arbeit vorſprechenden weiblichen Perſonen bei weitem nicht in dem Maße ge —
wachſen iſt , wie man hätte befürchten können . Die Spannung zwiſchen Angebot und Nachfrage
iſt daher auch erheblich ſchwächer als im Vormonat , denn es kommen auf 100 offene Stellen im

Berichtsmonat nur noch 171 Arbeitſuchende gegen 195 im Januar lfd. Is .
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Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die wichtigeren Berufe innerhalb ihresTätigkeitsgebietes folgendes :

a) Männliche Abteilung :
Für die Landwirtſchaft macht ſich ein geſteigerter Arbeiterbedarf immer mehr geltend .Infolge Mangels an geeigneten und brauchbaren Hilfskräften konnten mancherorts (3. V. in

Bruchſal , Heidelberg , Konſtanz , Lörrach , Mannheim , Müllheim und Waldshut ) die Auftrag —geber nicht immer befriedigt werden . In Baden - Baden waren Gärtner begehrt . — Die Berufeder Metallverarbeitung und Maſchinen- ⸗Induſtrie verlangen fortdauernd Arbeitskräfte der ver -ſchiedenſten Nrt . Schloſſer , Blechner , Schmiede , Eiſendreher uſw . werden allenthalben vonBetrieben , die Heereslieferungen übernommen haben , eifrig geſucht , wobei der Mangel an Arbeits -
kräften immer mehr zu tage tritt . In der Pforzheimer Gold - und Silberwaren - Induſtrie warder Geſchäftsgang infolge des Kriegs immer noch ſehr ſchlecht . Vermittelt wurden nur 141
männliche und 48 weibliche Arbei kräfte , die in der Hauptſache mit Anfertigung von ſogen .Kriegsſchmuck beſchäftigt wurden . Stellungsloſe weibliche Arbeitskräfte aus der Bijouterie ſindnoch mehrere Tauſend vorhanden . — Die chemiſche Induſtrie , ferner die Papierwaren - undTextil Induſtrie ſind voll beſchäftigt , es fehlt zum Teil auch bei ihnen an den nötigen Arbeits -

ſtrie ſind Sattler und Polſterer auf Militärarbeit fortwährend geſucht
kräften. —In der Lederinduf
und faſt nicht zu bekommen . Die Durlacher Glacelederfabrik konnte ihren Arbeiterſtand voll
beſchäftigen und mußte noch weitere Arbeiter einſtellen . — Auch in der Induſtrie der Holz - undSchnitzſtoffe iſt rege Tätigkeit , zum Teil auch als Folge von Heereslieferungen . — Für die Be⸗rufe der Nahrungs - und Genußmittelgewerbe fehlte es hauptſächlich mancherorts an tüchtigenMeszgergeſellen , während Bäcker infolge der Durchführung der Bundesratsbeſtimmungen über

den Mehl - und Brotverbrauch weniger begehrt waren . Die Zigarrenfabriken erfreuten ſich eineslebhaften Geſchäftsgangs in Bruchſal und Offenburg , der in Bruchſal ſogar zum Arbeiten mitÜberſtunden nötigte . —Schneider und Schuhmacher ſind ſtets geſucht und nicht immer in genügender Zahl zu beſchaffen . Im Friſeurgewerbe herrſcht außerordentlicher Gehilfenmangel ,hauptſächlich in Baden - Baden , Bruchſal , Freiburg , Karlsruhe und Mannheim . — Das Ban -
gewerbe ruht infolge Stilliegens der Bautätigkeit an den meiſten Plätzen . In Baden - Baden
waren zu Ende des Monats Maler geſucht , die aber in genügender Anzahl vorhanden waren .
on Bruchſal und Karlsruhe waren Zimmerleute etwas mehr verlangt . Im übrigen war derBedarf in den einſchlägigen Berufen äußerſt gering . —Im Freiburger Buchdruckergewerbe iſtnoch eine kleine Zahl Arbeitsloſer vorhanden . — Fabrikarbeiter waren in Bruchſal bei hohem Lohnnach auswärts geſucht . In Freiburg , Karlsruhe und Konſtanz konnten Fabrikarbeiter leichtuntergebracht werden . — Bei der Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal liefenwieder zahlreiche Geſuche ſtellenloſer Kaufleute ein ; es konnten verſchiedene in Schreibgehilfen —ellen untergebracht werden . Auch dem Arbeitsamt Karlsruhe war es möglich , 45 Kaufleutenaft durchweg im ſtaatlichen und ſtädtiſchen Dienſt Stellen zu verſchaffen . — Ungünſtig liegente Verhältniſſe für Hotel - und Wirtſchaftsperſonal in Baden - Baden und Freiburg , da Aufträgeur Saiſonperſonal faſt ganz ausbleiben . In Mannheim waren Kellner und Köche etwas mehrVerlangt al im Vormonat .

—
Für ungelernte Arbeiter ( Erdarbeiter uſw. ) bot ſich an den größerenlätzen ( Freiburg , Karlsruhe , Konſtanz , Bruchſah reichlich Arbeitsgelegenheit . In Karlsruhewar Mangel an Hotel - und Wirtſchaftshausburſchen . — Die Lehrſtellenvermittelung vollziehtS in weſentlich geringerem Umfange als ſonſt . Freiburg meldet , daß die derzeitige leichteVerdienſtmöglichkeit für Knaben vielleicht die Urſache ſein dürfte zu der verminderten Nachfragenad Lehrſtellen . In Mannheim bleibt die Zahl der Lehrſtellen erheblich hinter dem Angeboter Lehrlinge zurück . Dabei wolfen die Stellenſuchenden überwiegend ſich dem Monteur⸗,Schloſſer —und Mechanikerberuf zuwenden , während gerade in dieſen Gewerbezweigen Lehrſtellen faſt garnicht gemeldet werden .

In Baden - Baden brachten die von der Stadt geſchaffenen Notſtandsarbeiten (Steinklopfenund Sandgraben ) 28 Arbeitsloſen Beſchäftigung ; in Pforzheim konnten 123 männliche Per⸗ſonen für Notſtandsarbeiten eingeſtellt werden . Bei der Unterbringung oberelſäſſiſcher Flücht —inge konnte ſich das Freiburger Arbeitsamt beſonders betätigen . Eine größere Anzahl wurde

Uusdbinnereien und Webereien der oberbadiſchen Textil Induſtrie huntergebracht . d BeſondereZufmerkſamkeit widmet das genannte Arbeitsamt auch der Unterbringung " der Kriegsinvalidengeeiguete Arbeitsſtellen und erhofft unter Mithilfe von Staat , Gemeinde und Privaten günſtigeErgebniſſe .



Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Februar 1915 .

Sitz der Anſtalt

. ⸗Baden
Bruchſal
Durlach
Eberbach
Freiburg .
Heidelberg :
Karlsruhe
Konſtanz .

Lörrach .
Mannheim .-
Müllheim
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Pforzheim
Raſtatt
Schopfheim
Villingen
Waldshut
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Summe J
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im Jan . 1915

Zu⸗o. Abn . ( ＋ . —)
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Konſtanz s
OUE E a
Lörrach
Mannheim
Müllheim
Offenburg
Pforzheim
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|
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| monat ||

Männliche Stellenvermittelung .

9
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130,3 100
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149
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120,1 101

204,1 843

65,8 143

384,8 7

210,1 1

123,8 36 |

| 1910) 128,4 | . - 6919 |

153,2 | . 6619
+ 300 )

51,8 5075 | |
+ 1844 |

288

100,0
200,0 16

171,2, | . 664 |

* 9 029
1905,0 2 932
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ç Qx
03,6 4 354
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109,6 1 164 |
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haupt || Arbeits
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So ,

03,8

II . Weibliche Stellenvermittelung .

QQ00,3
E33/9
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73,3
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41. 6Siy

2,5
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90 ,
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100,7
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195,0
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l ; Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz beliefen ſichl n Februar auf 1716 , d. f. 620 weniger al im Vormonat . Die Verkehrsziffer der Natural
verpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von 750 im Januar auf 563 im Februar zurück
gegangen , wohl hauptſächlich infolge der ſtrengen Kontrollvorſchriften an der Schweizer Grenze .

b) Weibliche Abteilung :
Weitere Einſchränkungen an häuslichem Dienſtperſonal bei manchen Familien haben den

| Bedarf an ſolchem noch mehr verringert . Auch im Gaſtwirtsgewerbe war , infolge des Ausfalls| er Winterveranſtaltungen und der Faſtnacht , geringe Nachfrage nach Arbeitskräften . Arbeits⸗
| gelegenheit bietet fich, hauptſächlich an den größeren Plätzen , für weibliche Perſonen bei Näh⸗
| arbeiten für Armeelieferungen , Uniformflickereien uſw . Auch für die demnächſt beginnenden

Gartenarbeiten auf ſtädtiſchem Gelände , das für Gemüſeanbau zur Verfügung geſtellt wird ,
werden weibliche Hilfskräfte in Anſpruch zu nehmen ſein .

| Sm ganzen betrug bei dern badiſchen Verbandsanſtalten im Februar 1915 die Zahl der
|

männlichen weiblichen zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stelten ) . . . 10668 4 955 15 628
Arbeitſuchenden Aanaar oaa ea ka AA , 8 482 22 179
eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . . 6919 3 664 10 583.

63 tamer fonach auf je 100 offene Steller für männliche und weibliche Perſonen 128 ,
| bezw . 171½ Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 50,3
| bezw. 43 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonentourden 64,9 bezw . 78,0 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeich
| neten fich 51,7 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen
| Abteilung 64,3 utd bei der weiblicher Abteilung 31,0 vom Hundert . Davon waren 71,5 bezw .| Lo % unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen( nichtgewerbsmäßige Arbeits⸗
Uachweiſe) von insgeſamt 44 Handwerker Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein⸗
nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . ( je 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt ,le 2 in Baden⸗Vaden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 in Karlsruhe , 9 in Freiburg
und 10 in Mannheim ) im Februar im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :1958 offene Stellen , 2406 Arbeitſuchende und 970 beſetzte Stellen .
„ Bei 8 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im
Februar 1716 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 188 offene Stellen vorgemerkt ,
adon konnten 109 beſet werden . Bei 3 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes WaldshutIhne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung betreiben , waren im FebruarY offene Stellen angemeldet , von denen 9 Defekt wurden ,

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im
Februar ds . Js . offene Stellen nicht gemeldet , dagegen ließen ſich bei 4 Dienſtſtellen insgeſamtA Aybeitſuchende vormerken .

9 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Februar 1915 .

Im Monat Februar 1915 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 436 Unfälle zur Anzeige,
titties 861 auf bie Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 75 auf die Forſt⸗mrtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 258 Fälle ; hierunter ſind 18 Fälle mit töd⸗
ichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 28 480 M angewieſen ,
de zwar an 240 Verletzte 21787 A, an 7 Witwen 995 M und an 6 Rinder 748 Me. Füre tödlich verlanfenen Unfälle wurden weiter 980 M Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Aufang des Monats Februar 26391 Perſonen im Rentengenuß ,
ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 410 und durch Tod 87 aus .

Dies Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. März 26 147 Per
Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2 172 600 6 .|

wurd
Die Zahl der Fälle, in welchen im Laufe des Monats Februar Entſchädigungen abgelehntrden , betrug 89 ; in 296 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

davon

—— —

———
a
maai



10 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Februar 1915 .

Die Maul⸗ und Klauenſeuche hat ſich im Berichtsmonat auf weitere 6 Amtsbezirke aus⸗

gedehnt und iſt in ebenſoviel Amtsbezirken erloſchen . Sie hat in 38 Gemeinden 134 Ställe mit

einem Beſtande von 882 Stück Rindvieh , 351 Schweinen und 26 tegen neu ergriffen . Sm

Laufe des Monats erkrankten 662 Stück Rindvieh , 58 Schweine und 4 Biegen , davon ſind 16

Stück Rindvieh umgeſtanden , 1 Stück Rindvieh polizeilich und 70 Stück Rindvieh , 28 Schweine
und 2 Ziegen Fetita getötet torden . Am Monatsende waren in 26 Amt bezirken und 69

Gemeinden noh 192 Ställe verſeucht . Gegenüber ddem Monatsſchluſſe des Vormonats haben
die

verſeuchten Gemeinden um 6 und die Ställe um 2 zugenommen . Die Schweineſeuche und

Eurre ſowie der Rotlauf der Schweine zeigen gegenüber dem Vormonat einen Rückgang in

der Zahl der verſeuchten Ställe , 4 die Pferderäude, der Milzbrand und der Bläschenaus⸗

ſchlag entſprechend zunahme en. Die Schafräude zeigt in dieſer Hinſicht den gleichen Stand wie

im Vormon⸗at ; die Bruti euche ifteerloſchen .

|
Am fina Im Laufe des Monats Am Schluſſe
des Monats eee |T iſt die ~: 4

| Tiergattung waren ver⸗ verſeuchten Seuche ſind von den Tieren der ki
ni erſeuchter g ý

und ſeucht
*

erloſchen betroffenen Beſtände |

Zorch IE | i| | getötet |
Seuchen 2 2 er⸗ umge⸗ worden

5 5 krankt || ftanben | volie
frei-

S) S A | ailih | willig] & |
= — — = = , : |

Pferde .
|

Bruſtſeuche 11 — — — 11
FANDER 9 3 ] 2 GSE | 2 3 A |

Rindvieh . |
|

Milzbrand 960⁰9 BI 66 Riſe 2 7 7

Bläschenausſchla 3 14 61 28 1591 2f 6f 24 ] — -~ 31

Maul⸗ erſeche 63 190 ſü) 38 134 882| 32/1821 662 | 16 j 1 70 69 192
| | |

| Schweine . |

Schweineſeuche und jaia | |

| MAPP
18 27 %%% thu tO t62 eag le Lert — 11 24

Rotlauf 1] 15 | Gh ekidi p11) 16 Pump - 2 1 5

eaaul⸗ u. Klaue nſeuche *) 2 A OL L A
ia

POL a 28 t) e) |

Schafe . | | |
| Rände APE 5 Tle s Alleim etil | i p 5 7i

| | | I| j

Biegen. | | |
|

Maul - . Kiauenjeuhe | *) » A aa Bea #) w) cii
| | |

| *) Oermeinden und © í e
|

| 1) Auße € Siehhof in Karlsruhe , |
| hof in Mann e, 8 Bi unb 19 s
| (freiwillig f eres Poat
krankten wei tinde ande t wurden , Außerdem 1 |
Schlachthaus in Lörrach. Veſtand 20 Schweinee, wovon 4 erkrankten . Der ganze Beſtand wurde freiwillig

11. Landesverſicherungsanſtalt Baden im Februar 1915 .

Im Monat Februar ſind im ganzen 689 Rentengeſuche eingereicht worden , und zwar
373 Invaliden⸗ bezw. Kranken⸗ , 28 Alters⸗ , 85 Witwen - bezw. Witwer - und 203 Waifenrenten -
geſuche ; bewilligt wurden 483 Renten , nämlich 233 Invaliden⸗ 23 Kranken⸗ , 28 Alters - , 17

Witwen⸗ , 4 Witwenkranken⸗ ſowie 178 Waiſenrenten ( für 400 Waiſen) . Es wurden 22 In⸗
validen⸗ , 4 Alters - und 7 Waiſenrentengeſuche abgelehnt , während 431 Invaliden - , 11 Alters⸗ ,
81 Witwen⸗ und 128 Waiſenrentengeſuche unerledigt geblieben fnb. Außerdem wurden im ſchieds⸗
gerichtlichen Verfahren 5 Invalidenrenten zuerkannt .

Bis Ende Februar ſind im ganzen 98 852 Renten bewilligt bezw. zuerkannt worden

( 78491 Invaliden⸗ , 4599 Kranken⸗ , 12 624 Alters - , 617 Witwen⸗ , 11 Witwenkranken⸗ , 2507

Waiſenrenten für 6256 Waiſen ſowie 3 Zuſatzrenten ) . Davon kamen wieder in Wegfall 60 739
Renten ( 45 728 Invaliden⸗ , 4182 Kranken⸗ , 10 569 Alters - , 47 Witwen⸗ , 2 Witwenkranken⸗
und 211 alenia , i

830 Waiſen ſind aus dem Rentengenuſſe ausgeſchieden . Auf 1. pi1915 ſind demnach 38 113 Rentenempfänger vorhanden ( 32 763 Invaliden - , 417 Kranken⸗ , 2055



Alters⸗ , 570 Witwen⸗ , 9 Witwenkranken⸗ , 2296 Waiſenrentenempfänger ( für 5426 Waiſen ) und
3 Zuſatzrentenempfänger .

Der Jahresbetrag für die im Februar bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar für
288 Invalidenrenten auf 50 308 / 60 N, für 23 Krankenrenten auf 5801 Mo 60 F , für 28
Altersrenten auf 5015 Mb 40 N, für 17 Witwenrenten auf 13878 M 40 W, für 4 Witwen -
krankenrenten auf 3214 , für 178 Waiſenrenten mit 400 Waiſen auf 13 365 Mb; jomit im

uurchſchnitt für 1 Invalidenrente 211/38 N, für 1 Krankenrente 230 / 49 &, für 1 Alters⸗
vente 179 Ao 12 F , für 1 Witwenrente 80 78 K, für 1 Witwenkrankenrente 80 25 P
und fir 1 Waijfenrente 38 Ao 41 P . An Witwengeld wurden in 79 Fällen 6262 AM 80 P ,
an Waiſenausſteuer in 8 Fällen 184/ % 40 bewilligt . Anwartſchaftsbeſcheide wurden 49 erteilt .

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Februar an 28 Verſicherte 164 830 M
zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 20 Verſicherte 130 060 Mo.

Über Beſtand , Zu - und Abgang der in ſtändige Heilbehandlu ng genommenen Kranken

imFebruar gibt folgende Überſicht Auskunft :

Überhaupt behan⸗Lunge ank, s app Qr o k kLungenkranke Andere Kranke
delte Verſicherte

Sef
3 | m E

i 7 "E aBeftand , | Darunter in || | | | | | |g oE N Wag ŠBu- und Abgang Min E Te Män = | Fran - | Zu- [ Män - | Frau - | ZuzLeS ] ag ] le lener ES ] EE ner | en [ fammen] ner | en [ fammen
EIE lie Sea |
| RJA | | | |

| | j |i || | | Il| r» l ok 9S slad ; I dik Ana aiy eBeſtand Ende Sannar 1915 | 165 | 164 | || 190 | 157
|

855 | 81 27
|

58 | 196 | 217 | 418

;
x |

Bugang im Februar 1915 . | 44 ] 44| -— | 201 Bo 84 22 17 | 89 00 | SPIS
Mp eak | AE 5 bokad ha adao a S EE E aa 66158 ari dra ags 96 184

3 ; | Ma ] Ea pe
Hl o 75 mo | o9%Beftand Ende Februar 1915 | 138 | 137 | — 143190 281 [ 36 [ 35 71 [174 178 352

12. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
- JAN Monaten des Jahres 1915 .

Konſtanz Kehl Karlsruhe
Mo P j s k areri N

4 ~ i
i

N | | Rhein zu Berg | Rhein gu Tal f Rhein zu Berg || Rhein zu Tal
uſw . Schiffef Güter Tiere ii aetan ae N| Schiffe Güter Schiffe Güter Schiffe Güter Schiffe ] Güter

= ; Bahl t. emaii gaat olo to Sabl t Bat | t || Bat Ab
Ankunft :

Januar . . . . | 297 | 1502,0 ) 7701 25 | 8766 , 183! — | 108 | 72228,5 | 15 | 625,0

Abgang :
Januar . . . . 207 409,0 — [ 2 230 , 34 | 5 848,5l : 15 72,5 91 [ 12518,0— a — ———— — — —

Mannheim

Monat Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen Rheinauhafen2 ate Š $ la Sagi k, „ : | Medar gu Tal apar ti ;
uſw . Rhein zu Berg

|
Rhein gu Tal | bezw .za Derg Rhein gu Berg | Rhein zu Tal

i Manolea tinel itek ol ae o OE ME E EPRE NE
Schiffef Güter Schiffef einſchl. Schiffe ] einſchl . Schiffe

|
Güter Schiffe Güter

| Floßholz Floßholz= gata oe goo Egita a Eor Eea e Ga Batt aki otz i- Babtai

Ankunft :
Samar , e «| 806 | 167242,0 ] 42 | 4786,0 ] . 182 | 26 056,0 ] 182 | 142958,0 | . 83 | 874,0

9
Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

Ean o o | 2 882,0o ( 151,5 [ . 25 516,0 i A

Abgang :
Samar , . | 50 | 2458, | | 822 | 59803,0 ] 92 | 2258,5 ] 28 162 | 7 765,0

% Davon Uberſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff
1401, % 24821,00 2 055,0 —
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|| 13 . Die Preife der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
| im Februar 1915 .

a . Durchſchnittspreiſe für Getreide und angrata ( aus 26 Berichtsorten ) .
D — —— e — —
| zi Œr war mithin Ş . mithil

Der Durch⸗ Ber Pücch⸗
Er war mith

Ur
im y im

| | ſchnittspreis Sug 1915 EA ſchnittspreis | Februar 19
i |

EA betrug im ag - ) ob. nie Getreide
betrug im höher ( Hod. ni|

Getreide driger ( Hals im und driger ( Halsilf
j 7 f py an | |
i Febr . | Jan. | Febr . Xan, |Febr. Rauhfutter Febr . Jan . | Beh Xan . | gebr
| 1915 | 1915 | 1914 f 1915 | 1914 1915 | 1915 14 | 1915 | 19⁄

| | AM l AMI A TIEI g w i AE A | A
| | i 7
| PaA Paro ORe pe | | |

Beizen iore k VAKS 27,60 | 27,48 | 19,21 +0,12 | +8,89 | f Håfër 1 . 3100 kg | 23,52 22,62 | 16,21 +0,90 |4 7,
Spelz ( Kernen ) „ [ 27,21 | 27,62118,81 | —0,1411 +8,40

| Roggen-
|

| Roggen . . „ [24,839 | 2 [14 16,46 | +0,25 | +7,93 | | Stroh ] Richt " 6,06 ) 5,96] 5,151 + 0,10 | +0,
| | Brau⸗ P f 24,72 | 23,64| 16,43 | +1,08 | +8,29 ges 498 ) 482 4o +H | +01 )| Ger tel r ' 9, ) „2 ſonſtiges „ „ 98 2 4,07 ＋ 16 |
| | fi landere „ [24,814 14,86 | +1,54 | +9,48 | | Wiejenheun . « p 720 | 6,88 5944 032 | 4+1,20)
i |

| b .
Häuf

figſte Preiſe beim
— — meneame e || i — amran

| | £bäufigſte Preiſei in

1
ben größeren Städten Sanei s ur

Legbensbedürfniſſe | | ſchnit
z — aug der i

N und E tl g S päufiateiEs sz p — E Zrei oa
Verbrauchs⸗ 2E ] Sja | g E T |

gegenftänbe | E g EIE S È] E EIE , ebrnttAIE OA Rl G] aE ig ) jeè &R | i N 1815 | 1911|
PPPI riri | MM| Mdh A A | M

E pea |

Mehlſ Weißen⸗ Ikg 0,60 0,60 0,56/0,59/0,57 10,60 0,6000,560,56/0,560 , „5410,48 (10,5610,5210,56/0,54 0,55
| OM

1Roggen⸗. „ 10,50/0,48 0,48 0,550,480 , =
) 0,52 ] — 0,5200, 4600,4600,520,42 0, 1610, t60, 440,46 ] 0,46 | OM

Brot, gangb. Sorte „ 0,400,400,400,4060,40 (M
04 ; 3 373/0,40ſ0 , „0, 10 o 39 0, 40ʃ00, 30,40 0, 10 0, 401 0,395 10A

Ochſen⸗ „ 1,921,921,92 ( 1,92 ( 1,921 , 96 1,95 Ë;„ 801 96 1,9211 ;
ji; 92/1,90/1,92 ' 00) 1,90 1,91 1,

ne⸗ \ gedirtt „ 2,60 2,602,60 2,602,60 2,60/2,40

Spedl !Rippen⸗ „ 12,60 ' 60 260 26 0 2,80/2,60 | 2,80 ! 2,
Rücken⸗ n 2,602,6 0/2,60

2, 4012,8 302, 60/2,5

X85092,70 256012

Rinds . „ [ 1,80/1,88/1,88 | 1,92/1,92 o 1,95 ;
1, 301,8 |l, 92/1,88/1,88 | 1,90 ] i 88/1,92/1,90 1,86 | 1

Kuh⸗ „ 1,401,401,52 — (1,40 1,60| 1,60
( t ,40 | 1,5 f ia pae ' 1 48) = ee i 15i17 £ 1 j ty ;* | al

| Bleif Kalb⸗ Bes H 1,801,1,90/1,80/1,82 ! 1,60 1,90/1,90 l oji, a12 00/1,80/2,00/1,70 ] 1,84/2,00 1,80 1,88 1
| Hammel - n 2,00 l, 80 25 20 i 80 2,00 /1,90/2,15 1,90/1,85/2,50/1,80 200) 1,80/1,90 ! — [1,80] 1,89 | Ii
| Schwei⸗ſfriſch „ 9,20½2

p,,4012,20/2 2
,20/2,40/1,90/2 , j 2,40022,00/2,00 2, 00

2,20
2 „002,122,2002,00 ] 1,99 1

|
|

PEL
K „ 70/3,00 ' 60 250 | %jTaasan 2401240 2 10 : 6012,60 2 51an

2,80 2,802,60 260 2,30 ! 2,40 ' 40 2,60 ' 30 ' 50| 24,
Schweine⸗inländ. „ 2,402,0/2,302,40 2,30 2,20/2,402, 50/2,,60 | 2,30/2,1012

y
„40 2,„352 , ,0012,4012,20 | 2,401 2,28 | 1

ſchmalz \ anslánd. „ 12,40 2,40/2,00 | — 2,30 2,00] 2,40 2,20 l 90 2,00 ET 0 o| — | — | — | 200 2,40| 2,05 | Ii
Butter | Tafel n | 8,20/3,20 3, 2,80/3,20/3,20 | 3,40/3,40| 3,00| 2,75| 3,403,80| 2,9018,2012,803.20 2,08 25

Land⸗ 2,60 2802,70 2 2,551 3,0 2,80 ' 903 „10 270] .68ʃ8 20 3,0(2,3303,00 — 2,30 5 57 | rè = 1( 1,4001,5 231,301,301,25/1,3 511. 3 9 3 1531Eier pg 0 Stid
AN 110 ý i 1go bi:2 ly301,25 r : 30/1,30| 1,40| 1,80/1,40/1,20| 1,40| 1,83/1,18 1,23 | ii

„ 1Kiſte ,00/1,20/1,08/1,00/1,20/1,10 )| 1,15/1,13 1,201,201 30/1,20/1,10 | L10] L10] 12 |L,10] 1,10 10
Milch . . . ILiter 10,240,240,230,2200,24 0,2 00, 240,240,22 0,,22/0,2410,28/0,2310,2410,2010,24 D 2410,22 0j21 ( 00%
Bohnen . I kg 0,901,201,00 ( 1,10 f 101,101,00 0, 90/1,10/0,90/1,00 0, 85/1,10 0, 74 ,00 1,00 , 15| 0,86 0r

Erbſen . . . „ 11 . 20,,30 ( 1,20,1 10 %1,201,20 1,201,,20/1,301L,00| — 10,78 D 30/0.961 20 „10 —102 o
Linſen „ 1,18/1,40 1,00/1,20/1 , 10 — — 1,20ſ, 20| — | — (0,88 e„44 0, 54,1,20/J,80 0,98 0 %
Reis , gangb . Sorte , 0,80 1,00/0,84/1,00/0,80 | 0 „900,80/0,80 0, 801 "000,59310,56 0,6600, 90 0, 80 0, 550, ,60 | 0,60 0,78 | 0

Kaffee | mgebrannt n 3,,90 3, 40 22013 320/2, 80/3,20 ] | (2,6603,102 2,
„80 3,20 25„ 60 . 2,308,008,003

7
,20 3, 20 ' 00 3,001 2,97 | A

| gebrannt n ,20 . 33,60/3,4 104, 003 20 3,40; ' 2033,6013 ; 40 ' 3300 8, 20/3,60/3,80 3,5 ' i ' 40 3,20 ' 49 | 9

Buder | Grieß⸗ n" 0,54 |0,52 0560. 5210, 0, 5600,54 0, 56 0, 54 „558/0,60 10, 54 0, 54 0, 60,520,6 000 %5210,56 |
1Würfel⸗ „ J0,5600,52 0, 52| 0, 5800, 5800, 560, 5600,54 0,5 8 0,6010, 54 0, 54 560 , 520,6010, 54 . 57 0

GOESE , 1s 1Liter 0,270,25 310, 2300,24 0, 22 0,24 0,22 0, 220,240,25 0 , 24 ( 0,23 0, 24 0, 240,25 — 0˙24 0 ”
ee i e aig

Kartoffeln . . 100 kg — 9,50 8 700 lg, 25 . — 9,7: 555018,75 ( 8,50 8,j | ;1: | 7,50/7,00/8,50 1i 5012,00 ' 48 | i
Roh⸗ (Auß⸗HH1

„ 50040 3,10/4,10|3,ARROB ws (3,30/4,90/3,00 | — |3,00]3,10] — 3,80 8,42 | 20
len I n» 63,00½,40 3,1014, 10/3,5013,20| 2,90/3,003,20| 4,1013,0013,20| 3,00| 3,20/8,00/3,601 3,84 | S

| Teroa»" 4, 504,80 5,005,35/5,404,60 ' 00] 4,80/4,40 | 4,80 4,,49/4,80 | 4,40 | 4,404,20 160 4,61 | 3
Gaskoks 3,30 3,00] 3,404,00 13' 0022,90 260| 2,40 3,00 3,60/3,00 260| 3,202 , 30/2, 1013,20 8,19 drd
Brauntoplenbritetts H 250/2, 70 2. 30| :3,80 | 280]22!

,40 2,28 2,80/3,00 | 8,10 ' 25 2,60 2,5502,40 240 3,00] 2,65
| ”

l
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Es ſollten in 95 Marktorten 265 N

—

14 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Febrnar 1915 .

kärkte , davon 170 reine Schweinemärkte , ſtattfinden ; befahren wurden
196, nicht befahren 30 und wegen Seuchegefahr ausgefallen ſind 39.

Art der Angaben

Februar 1915
Davonauf den Schlacht⸗

viehmärkten Mann
heim und Karlsruhe

Februar 1914
Davon auf den Schlacht—

viehmärkten Mann
heim und Karlsruhe

Februar 1915 . . .
Davon auf den Schlacht⸗

viehmärkten Mann⸗
heim und Karlsruhe

Februar 1914
Davon auf den Schlacht

viehmaͤrkten Mann
heim und Karlsruhe

Pferde
und

Fohlen

187

187

418

481

517

4194

490 | 1975

476

478 | 1205

468

Rindvieh Schweine Schafe . |
Ralbimen

Pee peN
und

Biegen]chſen Kühe umd älber] Utere Läu⸗ Ferkel] Läm⸗Ochſen Kühe Rinder Kälber
Tiere fer Ferkel Zicklein(Jungvieh ) merope

Aufgetriebene Tiere .

8 044 | 4074 | 38373 | 2903 | 13 47812 546] 15 7981 1 200 84 |

720 | 2980 | 1165 2 857113 891 6811 1 200 84
2 566 | 2693 4330 | 3083 ] 16 738/4 110 . 27 807| 424 | 125

|
679 948 1 704 2 884116610 115 1 119 124 125

Verkaufte Tiere .

| . 476
|

2856 | 2885112 666/2 054 ] 14 2411 1200 84

718 | 2944 | 1139. | 2857112 593) — 631| 1 200 84
1 882 | 2995 | 3053 | 16 1508 096! 24289 ) 424 | 125

|

667 | 895 | 1887 . 288416066 ] 115) 111r9f 424 | 125

15 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften “) betriebenen badiſchen

|

|
|

Achern - Ottenhöfen

ffenburg

der Betrieb

Kehl-Lichtenau-Bühl

Bezeichnung

der

A. Betriebsjahr v

Maunheim Weinheim - Heidelberg - Mannheim
gegen 1914

| Karlsruher Lokalbahnen

Raſtatt-Schwarzach ENG

Nach Weiſung Großh. Fina
Sergebniſſe der badiſchen

Nebenbahn⸗Linie

Seelbach-Lahr-Ottenheim-Rhein

gegen 1914

`
gegen 1914

Mitenheim -

gegen 1915

gegen 1914

gegen 1914

gegen 1914

Kehl —Altenhein Ottenheim und

Perſonen⸗

verkehr

AM

41 648
41 348

4 305Ci -305

25 664
21 395

+ 42690

2 805
4992
2 027Í

9 005

6470
9 025
2 555

2375
2 595

2 829
4 309
1 480

— 1 825

220 —

inanzminiſteriums an Die Großh. Generaldir
Staattzeiſenbahnen bis zur Rückkehr geregeltere

Nebenbahnen im Januar 1915 .

Güter⸗

verkehr

M

19 805
29 678

9 875
1 628
1 424

t 300

8050
4 875

5

1 020
1 950

930

10 821
4 899

5 422

Aus dem Aus dem Aus

ſonſtigen
Quellen

om 1. April 1914 aß :

: 851 180 658
4546 | —29 054

9745 | 124 124
15280 | 145879 |

5 535 | —21 255

3405 83 230
t 590 48 006

— 1185 | —14776

c Vom Beginn
gmi SLPdes Betriebs

ganzen jahres an

M M
|

67 619 | - 801 279
72 189 901 491

4 570 | - 100 212

27 . 292 27 292
22 819 22 819

F 4473 | F 4473

j 707 78 756
8344 . | 108075

—29 319

13 805 151 604
|

96 261
102 184

— 5923

ion folen die allmonatlichen Veröffenklichungen
r Verkehrsverhältniſſe unterbleiben .
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j Noh : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
| Nebenbahnen im Januar 1915 .

Bezeichnung Aus dem| Uus dem | Aus
| Im [ LomBeginn

ber Perfonen - ! Güter - | fonftigen |
“̂ des Betriebs

E. verkehr verkehr Quellen [ ganzen jahres an |
| Nebenbahn⸗Linie |
ik : ; M M A N T Aoi

Kaiſerſtuhlbahn 6 780 11 630 | 260 18670 | 224108 |
gegen 1914 799011 150 260 19 400 | 251791 |

L210 : ＋ 480 — 73⁰ 27 688 | |
Ettenheimmünſter - Rhein 1252 | 1 035 180 2 467 |

| | gegen 1914| 1933 | 781 | ) 714 || | 681 ＋ 254 ＋ 180 — 247 |

| Rrogingen - Münftertat - Sulzburg . . . . . . . 1616 3584 V5 200

| gegen 1914 2 547 5309 54 7910 |
| i POSI DAS i er Saa | |

| Haltingen - Kandern EET I A 2 044 3107 182 | | |
Į | gegen 1914 3 998 8721 856 ||

| || | P TOSA I ENOTA VEET 74 | 2 | |
j bra ai y k |
| COE RNE o r e og ad barn ai . AAt 3 250 5830 | 80 | 9160 | 112 024 | |
'

| gegen 1914 5 460 81830 80 | 13670 | 152068 | |
| TALOT A 200 ] | — 4510 | —40 044 | |

| Donaueſchingen-Furtwangen . . . . 4010 5 150 300 9460 134 832 |
J | gegen 1914 5610 >70

|
280 | 18560 | 185745 | |

f j rı 600 2 5204 20 4 100 50 913 | |

Biberach Oberharmersbach 1 659 1800 44 3503 | 48557 | |
gegen 1914 2515 2 644 29 | 5188 ] 64881 ) l

| — 856 844 ＋ 15 — 1685 15 824 |
Mosbach Mudan — — 2535 ] 456 88 4079 ] 60740

| | gegen 1914 3 120 1 902 109 5 181 70955 ||
| 585 446

|
21 1052 | —10215 | |

| Oberidefleng - Billigheim . . aaa 548 768 | 1] 811 28 063 | |

| gegen 1914 917 | 684 10601 28 039 |

374: 84 | | 290 | — 4976 | |

l

i
B. Vetriebsiahr vom 1. Zanyar 1915 ab : |

ig Bruchſal - Hilsbach Menzingen 8400 | 3 120 | 80 | 11600 11 600 |
|

gegen 1914 8746 | 967 99 14 812 14812
346 2847 19 |— 3212 |— 3212 |

Karlsruhe Ettlingen -Herrenalb-Pforzheim und | |Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof [ 30700 10 100 4700 | 45500 45 500 |
gegen 1914 | 38655 | 13 090 | 7603 || 59348 | 593848 | |

7956 — 2 990 2 90313 848 | —13 848 |
ONONIRE O Aa 0s L Oa aN 1500 83250] 50 || 4800 4800 | |

gegen 1914 2 922 3 667 öl | 6 640 6 640 |
I 422 417 ti 1 840 | —1840 |

Wiesloch - Meckesheim Waldangellochh 5100 4 550 509700 9700 | |
gegen 1914 6108 4767 19911069 11069

— 1003 217 149 | 1369 ( —1369 |
Neckarbiſchofsheim -Hüffenhardt 5 1200 1250 502500 2 500 | |

gegen 1914 1 626 ] 338 | 84 | - 2998 2 998 | |
- 426 88 ) -4 16 | 498 498 | |

Müllheim - Badenweiler A T E 4 668 559 10906317 6817
gegen 1914 3 808 | 364) : 447 ( 4619 4619

Ti 860: 195| +. 643 | 1698 [ ＋ 1698

Im gangen jämtlihe Nebenbahn - Qinien . . . . | 165613 |
99 488 | 14882 | 279 983 | 2190 701

|

| gegen 1914 191 881 | 121785 / 18503 || 327169 | 2620 246 |
i 26 . 268 , — 22 297 ＋ 1379 | —47 186 | 429 545 Í

i l i

Druck der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karloruhe .
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